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F
reunde und Familie treffen, gemeinsam eine schöne Zeit 
erleben. Wie aus einem Abendessen ein genussvolles und 
geselliges Ereignis wird, weiß niemand besser als die Itali-
ener. In der „Trattoria Benvenuto“ in der Molkereistraße 1 

servieren Franco und seine Frau Ferry frische italienische Küche 
in einem außergewöhnlichen Ambiente. Eine neue Idee des Betrei-
berehepaars Heiko und Manja Schröder lässt die Ohren aufstellen 
und gibt dem Genuss weiteren Raum …  

In der behaglich eingerichteten Weinstube der Wingster „Trattoria 
Benvenuto“ in der „Alten Tischlerei“ lassen sich jetzt – über das Jahr 
verteilt – an ausgesuchten Terminen Themenbüffets genießen, die 
vom Küchenteam sorgfältig für ein einzigartiges Geschmackserlebnis 
zusammengestellt wurden. 

Unser Herz gehört der  
italienischen Küche!

Modern, kreativ & traditionell warten köstliche und hausgemachte 
Speisen darauf, probiert und entdeckt zu werden. So bietet das ita-
lienische Buffet eine vielfältige Auswahl an Vorspeisen, Salat, Pasta, 
Pizza, Fisch, Fleisch und Nachspeisen an. 

„Unser Wunsch ist es, dass Sie sich bei uns rundum Wohlfühlen. 
Wir möchten, dass Sie ein Stück italienische Lebensfreude in unserer 
Trattoria genießen“, wünschen sich Franco, seine Frau Ferry und das 
ganze Küchenteam, waschechte Italiener natürlich. „Unsere angebo-
tenen Speisen werden täglich frisch für Sie produziert und zubereitet. 
Wir schätzen unsere wertvollen Lebensmittel und wählen alle Zutaten 
frisch und saisonal für Sie aus“, so ihr Versprechen.

„Mit abwechselnden Specials möchten wir Ihren Besuch so ab-
wechslungsreich wie möglich gestalten. Bei unseren Themenbüffets 
können Sie nach Ihrem Geschmack so oft und so viel wie Sie mögen, 
genießen. Wenn das den Gästen nicht ein Lächeln aufs Gesicht zau-
bert und danach ein wohliges Gefühl im Magen.

Übrigens: In einem Weinland wie Italien darf zu dem Essen ein gu-
tes Glas Vino natürlich nicht fehlen. Nach dem Dessert gibt es noch 
einen Espresso. Und wer möchte, bekommt dazu noch einen Grappa 
oder Sambuca. Salute!

Frisch aufgetischt!
In der Weinstube der „Trattoria Benvenuto“ 

ausgesuchte Themenbüffets genießen
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N
icht nur mit dem Rad, sondern auch zu Fuß lässt sich das 
Kehdinger Land prima erkunden. Dem neuen Trend fol-
gend, hat der Touristikverein mit dem „Kehdinger Wander- 
verführer“ drei Spaziergänge zusammengestellt, mit de-

nen Sie historische Sehenswürdigkeiten entdecken, die maritime 
und entspannte Atmosphäre der Orte genießen und eine kleine 
Auszeit vom Alltag nehmen können. 

In den Wanderflyern finden Sie eine detaillierte Karte mit Beschrei-
bung der Sehenswürdigkeiten am Wegesrand, Gastronomietipps und 
Infos zu Museen und Kultur. Weiterführende Informationen finden 
Sie auf Informationstafeln an besonderen Orten entlang der Routen. 
Die Reihe der Wanderrouten startet mit dem Maritimen Spaziergang 
durch Wischhafen. Auf Schritt und Tritt erleben Sie das maritime 
Erbe der Hafengemeinde. Beim Inselstreifzug Krautsand warten 
ortstypische Obstplantagen, Leuchttürme und ein toller Blick vom 

schützenden Deich auf den Schiffsverkehr der Elbe. Der Historische 
Spaziergang durch den Flecken Freiburg beeindruckt mit zahlreichen 
Sehenswürdigkeiten, u.a. den Hochwassermarken, die an vielen 
Häusern an die großen Sturmfluten erinnern. Nach dem Mix aus 
Natur und Kultur laden Rastplätze und Gaststätten am Weg zu einer 
Pause ein. Gönnen Sie sich diesen „Einfach-mal-raus-Moment“

Weitere Wanderrouten für Naturliebhaber, Kurzwanderer und Famili-
en werden Schritt für Schritt erarbeitet.

Online können Sie die Routen auf unserer Homepage unter www.
tourismus-kehdingen.de/index.php/vorort/wanderland oder in der 
kostenlosen Tourenplaner-App herunterladen, die Sie in den gängigen 
App-Stores unter dem Stichwort „Altes Land am Elbstrom“ finden.

Also Wanderschuhe schnüren und auf ins Kehdinger Land!

Kehdingen zu Fuß entdecken!
„Einfach mal raus - Moment“

OSTELANDmagazin:  
regional und heimatverbunden
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nser Netzwerk – Eine Idee nimmt ihren Lauf: Der al-
ternative Gesundheitsmarkt in Großstädten scheint ein 
Selbstläufer zu sein. Auf dem „platten Land“, weit ver-
streut, kaum zu fi nden, fast ein „K(r)ampf“ – ernüchternd, 

ermüdend, frustrierend. So griff 2013 Birte Riel die Überlegung von 
Bürgermeister i. R. Edgar Goedecke. aus der Samtgemeinde Frei-
burg begeistert auf und gründete unser Gesundheitsnetzwerk, frei 
nach dem Motto: „Gemeinsam für das gleiche Ziel“ mit am Anfang 
13 Mitgliedern.

Das Fraunhofer-Institut INDiGeR wählte das Gesundheitsnetzwerk 
Kehdingen-Oste als eines von bundesweit 12 Gesundheitsnetzwer-
ken als Best-Practice-Beispiel für funktionierende Dienstleistungs-
netzwerke für eine Fallstudie zu den jeweiligen Geschäftsmodellen 
aus. Ein Netzwerk braucht mindestens eine gute Seele; 2019 über-
nahmen Monika Keller und Marina Remstedt die Aufgabe, Monika 
Keller inzwischen als alleinige Koordinatorin mit  Verantwortung für 
Internetpräsenz, Ideen und Verwirklichung, und Marina Remstedt 
sorgt dafür, dass die Kasse stimmt. Beide engagieren sich ehren-
amtlich,  herzlichen Dank dafür!

Mittlerweile mit 50 Mitgliedern verhelfen wir Mensch - Tier - Natur/
Umwelt in unserer Region zwischen Stade - Cuxhaven dazu, ganz-
heitlich gesund zu bleiben bzw. zu werden. Alleine im letzten Jahr 
sind 12 neue Gesundheitsanbieter hinzugekommen. 

Erhältlich ist das vollständige Angebot in Kürze als aktuelle Printaus-
gabe bei allen Anbietern und in den Rathäusern der Region sowie 
im Internet unter www.gesundheitsnetzwerk-kehdingen-oste.de.
 Ina Pinzel, Ganzheitliche Gesundheitsberatung

Seit 10 Jahren für Sie hier 
50 Mitglieder des Gesundheitsnetzwerkes leben und 
arbeiten in der Region zwischen Stade und Cuxhaven

| 
mail@druckpartner-hemmoor.de 04771 3616Stader Straße 53 21745 Hemmoor

ALL YOU NEED» Printmedien »
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KAMELIEN –  
Zeitlose Eleganz aus der Wingst

Seit über 90 Jahren ist die Gärtnerfamilie Fischer mit der Kultur von Kamelien vertraut …

U
nter den Ziergehölzen hatte die 
aus Fernost stammende Kamelie 
schon immer einen Sondersta-
tus – zu recht: Kaum ein anderer 

Blühstrauch vermag mit seiner oft rosenar-
tigen Blütenpracht am immergrünen Blatt-
kleid uns Gartenfreunde so früh im Jahr zu 
verzücken und dem Wintergrau ein Ende 
zu bereiten.  

Malte Fischer, Kamelienexperte in dritte Ge-
neration, aus der Wingst erklärt dazu:
Die Einsetzbarkeit am halbschattigen Gar-
tenstandort ist für diese Moorbeetpflanzen 
denkbar einfach und mit der Pflanzung von 
Rhododendron vergleichbar. Mittlerweile 
gibt es unzählige seit Jahrzehnten erprobte 

Freilandsorten, welche vor winterlicher Mor-
gensonne geschützt gepflanzt werden soll-
ten. Farblich reicht das Spektrum von Tiefrot 
über Rosa bis zu Weiß oder mehrfarbig und 
schließt einfache bis halb - und perfekt Ge-
füllte mit ein.

Beim Kauf sollten sich Gartenfreunde vom 
Fachmann beraten lassen und heimischer
Gärtnerqualität den Vorzug geben. Kamelien 
sollten mindestens vier Jahre alt sein und im 
Frühjahr gepflanzt werden. Auch als Kübel-
pflanzen werten sie nicht zu sonnige Terras-
sen besonders auf. Im Topf sollten sie aber 
kühl, jedoch frostfrei überwintert werden, 
keinesfalls in beheizten Wohnungen bei tro-
ckener Luft.

Malte Fischer hält auf seinem Hof in der 
Wingst eine große Auswahl an winterharten 
Kamelien für seine Kunden bereit. Dort kön-
nen die Pflanzen von Mitte März bis Mitte 
Mai, am besten nach telefonischer Termin-
absprache, bewundert und auch gleich mit-
genommen werden.

                      
i

Malte Fischer
Höden 18, 21789 Wingst

Tel. 04778 / 80 07 84
E-Mail: fischer@kamelie.de

www.kamelie.de

Fo
to

s:
 F

is
ch

er


